
Im April 1948 konnte im Schulgebäude 
der neu errichtete Kinosaal, die «Licht-
spiele Yspertal» eröffnet werden. Damit 
hat der berühmte österreichische Archi-
tekt und Stadtplaner von Wien, Prof. Dr. 
Dr. H. C. Roland Rainer auch im Yspertal 
seine Spuren hinterlassen. Die Entwür-
fe für den Bau und die Gestaltung des 
Kinosaals in Altenmarkt stammen aus 
seiner Feder.

Nach erfolgter Adaptierung eröffne-
te 1982 das Heimatmuseum, in diesem 
altehrwürdigen Gebäude, seine Pforten.

Das Gebäude selbst 
1859 wurde ein baufälliger Altbau an 
dieser Stelle abgetragen und ein neues 
Schulgebäude errichtet. Der ursprüng-
lich ebenerdige Bau wurde 1893/94 
aufgestockt und erweitert.

In der Zwischenkriegszeit wurden ver-
schiedene Umbauten vorgenommen. 
Nach den Jahren des zweiten Welt-
kriegs, die an dem Gebäude und der Ein-
richtung nicht spurlos vorübergingen, 
begann man bereits im August 1945 mit 
der Instandsetzung für den Unterricht. 
Der Schulbetrieb wurde an diesem 
Standort bis 1976 weitergeführt.

Heimatmuseum Yspertal
Altes Kino
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Den Grundstock der Exponate bil-
det die umfangreiche Sammlung von 
Pfarrer Geistlicher Rat Hans Wick. 
Unter Mithilfe zahlreicher Helfer/in-
nen ist daraus das Heimatmuseum 
entstanden.

Die Eröffnung des Museums im ehe-
maligen Schulgebäude in Altenmarkt 
fand am 27. Juni 1982 statt.

Seither ist die Sammlung weiter ge-
wachsen und umfasst derzeit rund 
2.000 Objekte, die in 18 Ausstel-
lungsräumen zu sehen sind. Zum 
Großteil konnten die Ausstellungs-
stücke bereits fotografisch erfasst 
und in einem Inventar dokumentiert 
werden.

Im Yspertal
wartet noch Vieles auf Sie um ent-
deckt zu werden

Wanderungen
Ysperklamm, Druidenweg,
Ostrong, …

Schwimmen und Entspannung
im Hallenbad, der Sauna oder am 
Puschacherteich

Durch eine umfangreiche Sammlung von 
land- und forstwirtschaftlichen Geräten, 
sowie einer großen Anzahl an Gegen-
ständen – die der Alltagsgeschichte zu-
zuordnen sind – entsteht ein lebendiges 
Bild vom Leben der Landbevölkerung im 
19. und beginnenden 20. Jahrhundert. 
Auch traditionelles Handwerk, wie Haf-
nerei, Bäckerei, Greißlerei, Drechslerei, … 
findet Platz im Heimatmuseum.
Die Atmosphäre der klassischen Bauern- 
stube weckt nostalgische Gefühle von 
einer «Guten alten Zeit» die aber oft 
nicht so gut war, wie wir heute manch-
mal meinen.

Inhaltliche Schwerpunkte der Sammlung
Das Heimatmuseum Yspertal

Ein weiterer Schwerpunkt sind sakrale 
Kunstgegenstände, liturgische und re-
ligiöse Objekte und ein Sammelsurium 
von Gegenständen aus der Yspertaler 
Schulgeschichte.

Schließlich ist noch auf eine Besonder-
heit hinzuweisen. Das Yspertaler Hei-
matmuseum beherbergt eine Dokumen-
tation, zusammengetragen von Pfarrer 
Geistlicher Rat Hans Wick, über die so-
genannten Schalensteine. Diese Samm-
lung vereint nicht nur diese Naturdenk-
mäler sondern zeichnet auch ein Bild der 
romantischen Vorstellung seiner Zeit.

Informationen am Gemeindeamt
Hauptstraße 9, 3683 Yspertal
Tel.: 0 74 15 / 67 67
Mail: gde@yspertal.com
Internet: www.yspertal.com



Heimatmuseum Yspertal
Die Sammlung

Der Innenhof

Der 1. Stock

Der 2. Stock

Das Erdgeschoss

Krautbottich

Jesus auf der Eselin

«Armeleut Kuchl»

Einachsschlepper

aus dem Jahr 1840
(Nürnberger Kunst)

Adrian Egger, Lienz

mit Jogltisch

… mit zwei Pflügen aus 
dem Jahr 1962.

Obstmühle

Feuerwehrausrüstung

Scheunen

Spinn- und Webstube

Sägen und Werkzeuge

aus Waldviertler Granit

aus der Gründungszeit mit 
Pferdespritzenwagen

Landwirtschaftliche Geräte
vom Pflug bis zur
Lohndruschdreschmaschine

Von den Rohstoffen Hanf und 
Wolle bis zu fertigen gebleichten 
Leinen- und Wollstoffen.

Von der Eissäge bis zum «Owizara». 
Breitbeile, Brunnenbohrer und
Werkzeuge von der Schindel- und 
Schabstroherzeugung.

Hafnerei Pluharz
Keramik aus Ysper und ein
Krämerladen aus Großmutters Zeiten

Die Pfarrherren

Prunkwappen

aus Altenmarkt begleiten
Sie in den 1. Stock

aus dem Jahr 1805

Post

Heimatkundlicher Raum

Schalen- und EchosteineMechanische Krippe, ca. 1850

… im Yspertal bis 2010

… mit dem ältesten Fund, einem ca.
1 Million Jahre alten Mastodonkiefer

… wie der «Hexenstein»
bei Aschelberg (Pöggstall)

… sakrale Gegenstände und Kunst von einer 
frühgotischen Pieta bis zu Altartüchern

Sonderausstellungen

Dauerausstellung

Im 2. Stock gibt es wechselnde Sonderaus-
stellungen. 2014 werden regionale Exponate 
die Zeit des 1. Weltkriegs näher beleuchten.
Im Bild ein Feldtelefon.

verschiedener Luster
und Lampen

Führungen
nach telefonischer Anmeldung bei
Pichler Johann: 0 74 15/61 17 oder 0 664/369 60 97


